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^Hlgemeine

Organ tiet ftjtoeisertftfjett %xmtt.
XXII. 3aljrßang.

Pet Sdjwttj. PUttürjcttfdjrtft XLII. Saljrganij.

»afel. 22. Styrtt 1876. Nr. 16.

®rf<ä&eint in hräd&entttdfjen Stummem, ©er $mS pet ©emefter ift franto bura} Me SäjWeta gt. 8. BO.

SKe SefteHungm toetben bireft an „Jenno Ädjitmlie, iJerlagsbudjIjan&luna in Joftl" obrefftrt, bet SBetrag toitb Bei ben

auStoärtißen Hbonnenten bura} SRadfjno^me erhoben, gm »uStanbe nehmen aüe Sudjljanbtunflen SefteHunsen an.

äkranttoottttcijet Stebaftot: SRajor öon (Singer.

3n6alt: ©fe neueften ©rerjlerreatcmente. (gortfeftung.) — ©fe Ärfeg«formatfon ber tlatientfcben Slrmee. — Revue
d'art, de sciences et de technologie militaires. — ©. SBfert: ©ie erfte ©djule te« ©olbaten. — $. ©djetf: ©ie
S^ellna^me ber großterjegf. $effifd)en (25.) ©fofüon an tem gelbjuge 1870/71 gegen granfrefdj. — Slu«lanb: ©eutfdje« Kein).
— ©predjfaal: Stnfrage, betreffenb ken etbgenöfftfdjen 3Rilftär*©tat.

2)ie neueften ©yerjterregleinente.
(gortfeftung.)

B. ©ompagniefdjule.
2Bai|rettb bie ©olbatenfdjule Slenberungen nuv in

tefd&ränftem Umfange erlitten Hat, tritt unä ba*

gegen bie ©ompagniefdjule fd^on mit roefentlid)
anberm Sluäfeljen oor Slugen.

3roar ift anä) Hier metjr nur eine formelle
Umarbeitung ^erauSjuftnben unb materielle Slenbe»

rungen geigen fiaj roeniger, ba neue Sefttmmuttgen
meift nur alä notbroenbige SBeroollftänbigungen beä

SReglementä oott 1875 ju erflären finb.
SBei ben bisherigen SReglementsänberungen be»

föränfte man fia) meift barauf, eine etroa obfolet
geroorbene ober fouft unpaffenb fdjeinenbe ©e*

ftimmung ju ftreidtjen unb meift genau an beren

©teile eine anbere einjufdjieben, ot)tte forgfältige
©rroägung, ob biefelbe naa) iljrem Snljalt nun
roirflid) aua) roieber eben borten paffe, ©o ift
eä j. 35. gefommen, baf? noa) baä lefetiäljrige
Reglement unter bem SLitel „Offerte ©olonne" bie

grontänberung ber Sinie, ben Uebergang auä ber
Sinie in SRottencolonne nnb bie SRütffetjr auä ber
SRottencolonne in Sinie, ttnb unter bem Stitel
„Sinie" fogar bie SRottencolonne beljanbelte.

©ie neueften SReglemente (©ompagnie» unb 33a*

taiüonäfajnle) nehmen nun gunädjft eine forg»
fältigere ©intljeitung unb ©inreiljung ber oer«
fcbiebenen Slbfdjnitte unb Slrtifel oor, unb giebt
oorab bie ©ompagniefttjule ifjre SJRaterte in
folgenber ftrenger Orbnung: Einleitung. Organa
fation ber gompagnie unb Slufftellung berfelben in
Sinie, alä ber (SrunbfteHung ber äompagnie.

@rfter Slbfcbnitt. SDie Stute: Slntreten *) nnb

*) Gonfcqucnterweife muß ba« antreten ber Sompagnfe auf
„galjnenmarfd)" ba« nad) Slnleitung ber ©ompagntefdjutc In ge»

fcfjloffener (äolonne ju gefdjeHen §at, audj untet kern entfpredjen'
ben Jitet bebanbelt wetben.

SBeroegungen (Slctionen) in Sinie (SRidjtung, geuer,
grontmarfdj, grontänberung).

jroeiter Slbfdjnitt. SDie SRottenfolonne: Ueber*

gang auä ber Sinie in SRottencolonne (burdj SEßen»

bung unb Slbbredjen); SBeroegungen in SRotten*

eetenne (SRarfd) in SRottencolonne unb SDireftionä»

änberungen); Uebergang auä ber SRottencolonne

in Sinie (burdj Sffienbung unb Slufmarfdjiren).
dritter Slbfdjnitt. $)ie offene ©olonne: Ueber»

gang auä ber Sinie in bie offene ©olonne (burd)
Slbfdjtoenfen unb Slbbredfjen); SBeroegungen in offener
©olonne (©olonnenmarjdj unb £)ireftionäänberun=
gen); Uebergang auä ber offenen ©olonne in bie
Sinie (burdj ©infdjtoenfen unb Slufmarfdjiren unb

fectionäroeifeä ©inmarfdjiren ber in glanfe ge«

fefeten ©olonne).
SBierter Slbftijnitt. ©ie gefdjloffene ©olonne:

Uebergang auä ber Sinie in bie gefdjloffene ©o=

lonne (tmrdj Sßlotjiren); SBeroegungen in gefdjloffe»

ner ©olonne (©otonnenmarfd), gront» unb SDiref»

tionSänberungen ber gefdjloffenen ©olonne. Slud)
ber Uebergang auä ber gefdjloffenen in bie offene
unb auä ber offenen in bie gefdjloffene ©olonne
müfjte ^ier elngefdjoben roerben. Uebergang aui
ber gefdjloffenen ©olonne in Sinie (burd) SDe»

plooiren).
günfter Slbfdjnitt. gormation gegen ©aoatterie :

Uebergang auä ben oerfdjiebenen gormationen ber
©ompagnie in SRaffe. SBeroegungen in SRaffe. Ueber*

gang auä ber SRaffe in bie SluägangäfteUung.
©edjäter Slbfdjnitt. SiraWeurfdjule: Slögemeine

SBorfdjriften; Seitung; Uebergang auä ber ge»

fd&loffenen Otbnuttg in bie offene; SBeroegung in
offener Orbnung; SBerftärfung; SRüdffeljr in bie

gefdjloffene Orbnung; ©ammeln. ©obann bte

roeiteren SBeleljrungen über: SBenüfeung beä 2er»

ratnä, SBajonettangriff unb SßerHalten gegen ©a*
oaUerie unb enblid):

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzettschrift XI.II. Jahrgang.

Basel. 22. April 1876. «r. R«.

Erscheint in wöchentlichen Nummem. Der Preis per Semester ist ftanko durch dte Schweiz Fr. ». «I.
Die Bestillungen werden direkt an «kenn« Schwabe, Vrrlagsbuchhandluns i» Dasei" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Beftellungen an.
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Inhalt: Die neuesten Ererzierreglcmente. (Fortsetzung.) — Die Kriegsformation der italienischen Armee. — Revus
à'srt, às seien««» et às teoknolo-zis militaires. — G. Wiert: Die erste Schule des Soldaten. — H. Scherf: Die
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— Sxrechsaal: Anfrage, beireffend den Eidgenössischen Militär-Etat.

Die neuefie» Exerzierreglements.
(Fortsetzung.)

L. Compagnieschule.
Während die Soldatenschule Aenderungen uur in

beschränktem Umfange erlitten hat, tritt uns
dagegen die Compagnieschule schon mit wesentlich
anderm Aussehen vor Augen.

Zwar ist anch hier mehr nur eine formelle
Umarbeitung herauszufinden nnd materielle
Aenderungen zeigen sich weniger, da neue Bestimmungen
meist nur als nothwendige Vervollständigungen des

Reglements von 1875 zu erklären sind.
Bei den bisherigen Reglementsänderungen

beschränkte man sich meist darauf, eine etwa obsolet

gewordene oder sonst unpassend scheinende

Bestimmung zu streichen und meist genau an deren

Stelle eine andere einzuschieben, ohne sorgfältige
Erwägung, ob dieselbe nach ihrem Inhalt nun
wirklich auch wieder eben dorthin passe. So ist
es z. B. gekommen, daß noch das letztjährige
Reglement unter dem Titel «Offene Colonne" die

Frontänderung der Linie, den Uebergang aus der
Linie in Nottencolonne und die Rückkehr aus der
Rottencolonne in Linie, und unter dem Titel
„Linie" sogar die Nottencolonne behandelte.

Die neuesten Réglemente (Compagnie- und
Bataillonsfchule) nehmen nun zunächst eine
sorgfältigere Eintheilung und Einreihung der
verschiedenen Abschnitte und Artikel vor, und giebt
vorab die Compagnieschule ihre Materie in
folgender strenger Ordnung: Einleitung. Organisation

der Compagnie und Aufstellung derselben in
Linie, als der Grundstellung der Compagnie.

Erster Abschnitt. Die Linie: Antreten") und

*) Conscquenterweise muß das Antreten der Compagnie auf
»Fahnenmarsch» das nach Anleitung der Compagnteschule in
geschlossener Colonne zu geschehen hat, auch unter dem entsprechenden

Titel behandelt werden.

Bewegungen (Actionen) in Linie (Richtung, Feuer,
Frontmarsch, Frontänderung).

Zweiter Abschnitt. Die Rottenkolonne: Uebergang

aus der Linie in Nottencolonne (durch Wendung

und Abbrechen); Bewegungen in Rotten-
evlsnne (Marsch in Rottencolonne und
Direktionsänderungen); Uebergang aus der Nottencolonne
in Lime (durch Wendung und Aufmarschiren).

Dritter Abschnitt. Die offene Colonne: Uebergang

aus der Linie in die offene Colonne (durch
Abschwenken und Abbrechen) ; Bewegungen in offener
Colonne (Colonnenmarsch und Direklionsünderun-
gen); Uebergang aus der offeuen Colonne in die

Linie (durch Einschwenken und Aufmarschiren und

sectionsmeises Einmarschiren der in Flanke
gesetzten Colonne).

Vierter Abschnitt. Die geschlossene Colonne:
Uebergang aus der Linie in die geschlossene

Colonne (durch Ployiren); Bewegungen in geschlossener

Colonne (Colonnenmarsch, Front- und Direk-
tionsändernngen der geschlossenen Colonne. Auch
der Uebergang aus der geschlossenen in die offene
und aus der offenen in die geschlossene Colonne
mnßte hier eingeschoben werden. Uebergang aus
der geschlossenen Colonne in Linie (durch
Deployiren).

Fünfter Abschnitt. Formation gegen Cavallerie:
Uebergang aus den verschiedenen Formationen der
Compagnie in Masse. Bewegungen in Masse. Uebergang

aus der Masse in die Ausgangsstellung.
Sechster Abschnitt. Tirailleurschule: Allgemeine

Vorschriften; Leitung; Uebergang aus der
geschlossenen Ordnung in die offene; Bewegung in
offener Ordnung; Verstärkung; Rückkehr in die

geschlossene Ordnung; Sammeln. Sodann die
weiteren Belehrungen über: Benützung des Ter»

rains, Bajonettangriff und Verhalten gegen Ca«

vallerie und endlich:
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Siebenter Slbfdjnitt. Snfpectiott unb ©efitiren.
SBei biefer logifdjen SReiHenfotge ber einjelnen

SlbfrHnitte unb Slrtifel, bie bem Unterridjtägange
neuerer taftifdjer SeHrbüdjer möglidjft angepafjt
rootben ift, follte eä nunmeHr audj bem ©djuler
leidjter roerben, baä ©nftem in furjer 3eit unb

ooUftönbig ju erfaffen unb burd) biefe §>ülfe fid)
aud) baä SReglement felbft um fo rafdfjer ju eigen

ju mad)en.
SDie roeitern unb materiellen Slenberungen an»

langenb ift junädjft HtnficHtlid) ber ©intHeitung
ber ©ompagnie HeroorjuHeben, bafj, roäHrenb baä

biäHerige SReglement nur bie ©intHeilung ber
©eftion in jroei ©ruppen fannte, nunmeHr, jroar
nur auänaHmäroeife, aud) bie ©intHeilung ber
©eftion in brei ©ruppen juläffig ift.

SDa bie ©ruppe ein nur ber jerftreuten Orb»

nung angeHörenbeä ©ebilbe unb feine ©oolutionä*
einHeit im ©inne ber in .ber gefdjloffenen Orb»

nung oorfommenben Unterabteilungen ift, rourbe

jur ©rmöglidjHng einer nod) mit SßortHeil aitjit-
roenbenben fdimaleren SlbtHeilungäcolonne, roie fte

auf unfern gröfjern ©trauen immer nod) SRaum fin»
ben fann, bie ©eftion in jroei §atbfeftionen ein»

geseilt, ©ie SlbtHeilungäcolonne foU nämlid)
gegenüber ber SReUjen»(SRottenV ©olonne ben SBor»

tHeil fyaben, bafj bie Sruppe im SRarfd&e fid)

möglidjft roenig naa) ber Stiefe auäbeHnt unb bie

Gruppe oom ©taube roeniger leibet, unb um biefeä
SBortHeilä aud) nad) ber neuen Orbnung, bie bie

Slnroenbung ber ©eftionäfolonne alä normale

SRarfdjcolonne auäfdjltefjt, tHeitHaftig ju roerben,
rourbe im neuern SReglemente bie ©ruppencolonne
eingeführt, ©ie ©rfaHrung jeigte aber, baf? bie»

felbe HinftdjtlicH ber erwarteten SBortHeile oor ber
SRottencolonne nidjt nur nidjtä oorauä, fonbern ju»
bem nod) geroiffe SRadHtHeite im ©efolge Habe, bie

Hauptjädjlidj ber aHjugeringen grontbreite ber

©olonne unb ben alljugeringen Slbftänben ber

SlbtHeitungen jujufcHreiben finb. ©iefe ©rünbe
gaben SBeranlaffung jur ^ulaffung ber §atb»
feftionäcotonne, bie eine normale SBreite oon 10

©cHritten mit gleid) grofjem Slbftanb ber einjelnen
SlbtHeitungen H<t&en roirb.

©iefe ©intHeilung ber ©eftion gab bie befte

SBeranlaffung, bie in bie ÜRitte ber ©eftion aufju»
fteHenben Unterofftjiere bem allgemein auägefprodje»

nen Sffiunfd)e gemäjj ju placiren, b. H- neben»

ftatt Hintereinanber aufjuftetlen, rooju nod) ju be»

merfen ift, bafj biefe Slufftellung ber Unteroffijiere
aud) burd) bie auänaHmäroeife ©intHeilung ber
©eftion in brel ©ruppen nidjt alterirt roerben fott.

©ie ©ruppencolonne felbft rourbe fallen gelaffen,
unb müfjte baHer biefelbe überall burd) bie ,,§alb»
feftionäcotonne" erfefet roerben.

SSSoHl in ganj richtiger Sffieife ift baä SReglement

oon 1875 HinfidjUid) ber „geuer" baHin abge»

änbert roorben, bafj bie ©eftionädjefä nidjt erft auf
baä Äommanbo „gert", fonbern fd)on auf baä

Sloertiffement »©aloen» refp. ©djnettfeuer" 5t«ter
iHre SlbtHeitungen ju treten b,aben. Slud) Hält
baä neuefte SReglement nidjtä meHr barauf, bag

bie genannten ©Hefa nun gerabe in einem Slbftanb

oon 5 ©djritten Hinter iHre SlbtHeitungen ftd)

aufjufteHen Haben.

SRad) ben ©rgänjungen, bie bie ©olbatenfdjule
Hinftdjtlid) beä grontmarfdjeä erfaHren, ift ber in
ber ©ompagniefdjule aufgenommene 3ufa{$, i)°6
bie SRarfdjbtreftion nur „roenn notHroenbig" ange»

geben roerben fott, oottftänbig beredjtigt. ©o lange
bem güHrer Hinfid)tlid) ber ©ireftion nid)tä anbe»

foHten roirb, Hat er eben redjtroinflig jur Sluä»

gangäftettung ber SlbtHeilung abjumarfdjiren.
©elbftoerftänblidj ift bann aber aua) bie Slngabe
ber ©ireftion, fofern biefelbe ausbrücftid) erfolgt,
taut unb für feben einjelnen SRann Hörbar ju
madjen.

©ie bie gormation ber SRottencolonne oerbeut»

lidjenbe gigur Hit nad) jroei SRidjtungen Hin abge»

änbert roerben muffen; einmal fönnten Sßionniere
unb ©piet im SRottencolonneumarfd) nidjt Hinter
ber SRitte anfdfjliefjeu, roenn fie nidjt bei einer
Sffienbung ber SlbtHeilung jum grontmarfd) rücf»

roärtä ben güHrer auf bie SRitte oerfajteiem foll»
ten, unb jum Slnbern rourbe beftimmt, bafj in
gäüen oon ungeraber SRottenjaHt bie in ber SRot»

tettcolonne alä H<tl6e ©oppelrotte oerbleibenben

jroei SRann im erften unb oierten, ftatt erften unb
britten ©liebe ju marfdjiren Haben.

3n fonfequenter SluäfüHrung ber in ber ©ol»
batenfdjule entHaltenen SBeftimmungen, bafj bei
einer fdjroenfeuben SlbtHeilung ber Äommanbirenbe
nad) oottjogener ©djroenfung „©rabaus" ju fom»

manbiren Habe, fott bei ©cHroenfungen, forooHl in
offener alä gefajloffener ©olonne, jeber SlbtHeilungä»
d&ef biefeä Äommanbo im gegebenen SRomente

für feine SlbtHeilung felbft ausgeben unb ljat ber

Hauptmann lebiglid) nad) oottjogener ©ireftionä»
änberung beu güHrer ju bejetdjnen.

©ie SBeftimmungen, roie man „in ©olonne frei
marfdjiren" ju laffen Ijabe, rourben geftrid)en,
roeil man fanb, eä geHören biefelben paffenber itt
baä allgemeine ©ienftreglement, baä in ber 2^
in ber SeHre oon ben SRörfdjen (§ 455, Semma 2)
bereitä, roenigftenä jum StHeil, bie Hierauf bejüg»

lidjen SBeftimmungen entHält.

3n SBetreff beä Slbftanbeä, in roeldjem fid) bie

einjelnen SlbtHeitungen ber gefdjloffenen ©olonne
oon einanber aufjuftetten Hufeen, galt bisher alä
SRorm, bafj berfelbe 10 ©djritte (oom erften jum
erften ©lieb geredjnet) ju betragen Habe unb jroar
oHne SRücffidjt auf bie grontauäbeHnnng ber ©ef»
tionä» (früHer Sßelotonä) * ©olonne. Sffienn baä

SReglement babei ertaubte, bie SlbtHeitungen aud)

näHer aufeinanber auffajliefjen ju laffen, fo ge»

fdjaH bieä Hauptfädjlidj nur im ^inblicf auf bie

©rmögtidjung einer befferen ©eefung. ©aä neuefte

SReglement geHt nun aber, rooHl oorjugäroeife mit
SRücf fidjt auf bie griebenäftärfe unferer ©ompagnie,
Hierbei oon einem anbern ©efidjtäpunfte auä,
inbem baäfelbe grunbfäfclid) feftftettt, bafj bei

roeniger alä normaler Starte ber ©eftionen ber

Slbftanb berfelben in gefajloffener ©olonne in ber

SRegel bie §älfte ber grontbreite ju betragen b,abt.
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Siebenter Abschnitt. Inspection und Defiliren.
Bei dieser logischen Reihenfolge der einzelnen

Abschnitte und Artikel, die dem Unterrichtsgange
neuerer taktischer Lehrbücher möglichst angepaßt
worden ist, sollte es nunmehr auch dem Schüler
leichter werden, das System in kurzer Zeit und

vollständig zu erfassen und durch diese Hülfe sich

auch das Reglement selbst um so rascher zu eigen

zu machen.

Die weitern und materiellen Aenderungen
anlangend ist zunächst hinsichtlich der Eintheilung
der Compagnie hervorzuheben, daß, während das

bisherige Reglement nur die Eintheilung der
Sektion in zwei Gruppen kannte, nunmehr, zwar
nur ausnahmsweise, auch die Eintheilung der
Sektion in drei Gruppen zulässig ist.

Da die Gruppe ein nur der zerstreuten
Ordnung angehörendes Gebilde und keine Evolutionseinheit

im Sinne der in .der geschlossenen

Ordnung vorkommenden Unterabtheilungen ist, wnrde

zur Ermöglichnng einer noch mit Vortheil anzu
wendenden schmaleren Abtheilungscolonne, wie sie

ans unsern größern Straßen immer noch Raum
finden, kann, die Sektion in zwei Halbsektionen
eingetheilt. Die Abtheilungscolonne soll nämlich
gegenüber der Neihen-(Rotten)'Colonne den Vortheil

haben, daß die Truppe im Marsche sich

möglichst wenig nach der Tiefe ausdehnt und die

Truppe vom Staube weniger leidet, und um dieses

Vortheils auch nach der neuen Ordnung, die die

Anwendung der Sektionskolonne als normale

Marschcolonne ausschließt, theilhaftig zu werden,
wurde im neuern Réglemente die Gruppencolonne
eingeführt. Die Erfahrung zeigte aber, daß
dieselbe hinsichtlich der erwarteten Vortheile vor der
Rottencolonne nicht nur nichts voraus, sondern
zudem noch gewisse Nachtheile im Gefolge habe, die

hauptsächlich der allzugeringen Frontbreite der

Colonne und den allzugeringen Abständen der

Abtheilungen zuzuschreiben sind. Diese Gründe
gaben Veranlassung zur Zulassung der Halb-
sektionscolonne, die eine normale Breite von 10

Schritten mit gleich großem Abstand dcr einzelnen

Abtheilungen haben wird.
Diese Eintheilung der Sektion gab die beste

Veranlassung, die in die Mitte der Sektion
aufzustellenden Unterofsiziere dem allgemein ausgesprochenen

Wunsche gemäß zu placiren, d. h. neben-

statt hintereinander aufzustellen, wozu noch zu
bemerken ist, daß diese Aufstellung der Unteroffiziere
auch durch die ausnahmsweise Eintheilung der
Sektion in drei Gruppen nicht alterirt werden soll.

Die Gruppencolonne selbst wurde fallen gelassen,

und mußte daher dieselbe überall durch die „Halb-
sektionscolonne" ersetzt werden.

Wohl in ganz richtiger Weise ist das Reglement
von 1875 hinsichtlich der „Feuer" dahin
abgeändert worden, daß die Sektionschefs nicht erst auf
das Kommando „Fert", sondern schon auf das

Avertissement »Salven- resp. Schnellfeuer" hinter
ihre Abtheilungen zu treten haben. Auch hält
das neueste Reglement nichts mehr darauf, daß

die genannten Chefs nuu gerade in einem Abstand

von 5 Schritten hinter ihre Abtheilungen sich

aufzustellen haben.

Nach den Ergänzungen, die die Soldatenfchule
hinsichtlich des Frontmarsches erfahren, ist der in
der Compagnieschule aufgenommene Zusatz, daß
die Marschdirektion nur „wenn nothwendig"
angegeben werden soll, vollständig berechtigt. So lange
dem Führer hinsichtlich der Direktion nichts
anbefohlen wird, hat er eben rechtwinklig zur
Ausgangsstellung der Abtheilung abzumarschiren.
Selbstverständlich ist dann aber auch die Angabe
der Direktion, sofern dieselbe ausdrücklich erfolgt,
laut und für jeden einzelnen Mann hörbar zu
machen.

Die die Formation der Rottencolonne verdeutlichende

Figur hat nach zwei Richtungen hin
abgeändert werden müsfen; einmal konnten Pionnière
und Spiel im Rottencolonnenmarsch nicht hinter
der Mitte anschließen, wenn sie nicht bei einer

Wendung der Abtheilung zum Frontmarsch
rückwärts den Führer auf die Mitte verschleiern sollten,

und znm Andern wurde bestimmt, daß in
Fällen von ungerader Nottenzahl die in der
Rottencolonne als halbe Doppelrotte verbleibenden

zwei Mann im ersten und vierten, statt ersten und
dritten Gliede zu marschiren haben.

Jn konsequenter Ausführung der in der

Soldatenschule enthaltenen Bestimmungen, daß bei

einer schwenkenden Abtheilung der Kommandirende
nach vollzogener Schwenkung „Gradaus" zu
kommandiren habe, soll bei Schwenkungen, sowohl in
offener als geschlossener Colonne, jeder Abtheilungschef

dieses Kommando im gegebenen Momente
für seine Abtheilung selbst ausgeben und hat der

Hauptmann lediglich nach vollzogener Direktionsänderung

den Führer zu bezeichnen.

Die Bestimmungen, wie man „in Colonne frei
marschiren" zu lassen habe, wurden gestrichen,
weil man fand, es gehören dieselben passender in
das allgemeine Dienstreglement, das in der That
in der Lehre von den Märschen (F 455, Lemma 2)
bereits, wenigstens zum Theil, die hierauf bezüglichen

Bestimmungen enthält.

Jn Betreff des Abstandes, in welchem sich die

einzelnen Abtheilungen der geschlossenen Colonne
von einander aufzustellen haben, galt bisher als
Norm, daß derselbe 10 Schritte (vom ersten zum
ersten Glied gerechnet) zu betragen habe und zwar
ohne Rücksicht auf die Frontausdehnung der
Sektions- (früher Pelotons) - Colonne. Wenn das

Reglement dabei erlaubte, die Abtheilungen auch

näher aufeinander aufschließen zu lassen, so

geschah dies hauptsächlich nur im Hinblick auf die

Ermöglichung einer besseren Deckung. Das neueste

Reglement geht nun aber, wohl vorzugsweise mit
Rücksicht auf die Friedensstärke unserer Compagnie,
hierbei von einem andern Gesichtspunkte aus,
indem dasselbe grundsätzlich feststellt, daß bei

weniger als normaler Stärke der Sektionen der

Abstand derselben in geschlossener Colonne in der

Regel die Hälfte der Froutbreite zu betragen habe.
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©ine SBeroottftänbigung Hot bie ©ompagniefdjule

im Sffieiteren barin erfaHren, bafj fte nun aud) bie

auäfüHtlidjen SBorfdjriften über fleinere gront»
»eränberungen ber gefdjloffenen ©olonne aufgenom»

men Hat. SBiäHer fannte nur bie SBataittonä»©cHule

foldje lebiglid) auf bie güHrer oorjuneHmenben gront»
oeränberungen. SlHein abgeben baoon, bafj fie

ifort bereitä etroaä complijirter ftd) geftalten,
müfjte Htoftdjtlidj ber SlufnaHme bejüglicHer Sin»

leitungen in bie ©ompagniefdjule namentlid) in
SBetradjt faüen, bafj biefe ©oolution oorjugäroeife
in ber ©ompagniecolonne beä SBataittonä (jur
©inlettung oon grontoeränberungen berfelben), alfo
bei einjelnen ©ompagnieen oorfommen roirb. ©ie
©etailbeftimmung, bafj grontoeränberungen redjtä

jeroeilä auf bie güHrer redjtä, foldje linfä auf bie»

jenigen linfä oorjuneHmen feien, roitt oerHinbern,
bafj bie einjelnen SlbtHeitungen nidjt angeHalten
roerben ftdj nadj rücfroärtä auäjuridjten, roaä

roenigftenä tHeilroeife gefdjeHen müfjte, roenn

grontoeränberungen redjtä burd) SBornaHme ber güHrer
linfä auägefüHrt rourben.

Unfere ©olbatenfcHule. fennt aber bie SRidjtung
rücfroärtä nidjt meHr. (gortfefcung folgt.)

Sie $rteß§formatton ber ttalienifdjett 2lrmee.

(^nftruction beä Äriegä-SRinifterä
oom 15. SRooember 1873.)

£ufammenfefcung ber Slrmee.
©ie Slrmee befteHt auä folgenben ©täben unb

SruppentHeilen: ©er grofje ©eneralftab, bie ©täbe
ber ©orpä, ber Slrtitterie unb beä ©enie (oiefe
©täbe roerben bei ber SRobitifation unter ben

©tarfe ber mobilen Armee.

©er ©täbe unb SruppentHelle. ©et ©ompagnie, ©äca» ©eä ©orpä.
bron ober SBatterie.

Offij. SWnnnfdj. fiferte. Offij. SKannfcfj. bferbe.

oerfdjiebenen Slrmeecorpä unb ©ioifionen oer*
tHeilt), bie Slerjte unb SBferbeärjte, bie nidjt bei
ben Sruppen eingeteilt ftnb, baä Äommiffariat,
redjnungäfüHrenbe Offtjiere, bie nidjt bei ber

Sruppe eingeteilt finb; Offijiere ber Infanterie
uttb SHrtitterie, commanbirt ju ben bioerfen ©tä»

ben; Slbjubanten; Orbonnanjoffijiere; Sopogra»
pHen, SlpotHefer uttb ©cHreiberperfonal.

80 Infanterie»SRegimenter k 3 SBataittone k 4

©ompagnien.
10 SBerfaglieri»SRegimenter k 4 SBataittone k 4

©ompagnien.
20 ©aoatterie»SRegimenter k 6 ©äcabronä unb

2 SBelotonä ©uiben.
10 Slrtitterie=SRegimenter k 10 SBatterien (6 teidjte

7=©m., 4 fdjroere 12»©m.) unb 3 Srain=©om»

pagnien.
4 geftttngä * Slrtitterie ¦ SRegimenter k 15 ©om»

pagnien.
2 ©enie»SRegimenter k 4 ©ompagnien SBonton»

niere, 14 ©ompagnien ©appeure, 2 ©ompagnien
©ifenbaHntruppen, 3 ©ompagnien Srain.

16 ©anitätä»©ompagnien, bilben 30 ©anitätä«
©ectionen unb 27 gelb=©pitäler.

176 ©ompagnien ber 3Rilitair»©ifiricte. Sluä

biefen SRannfdjaften roerben bei ber SRobtlmadjung
atte in ben Hauptquartieren erforberttcHen SClan»

tonä, Orbonnanjen, ferner bie gelbbäcfer, Slrbeiter
bei ben oerfdjiebenen SlbminiftrationäbrandHen,
Sßarfä, bie spferberoärter in ben Äranfenftätten
u. f. ro. entnommen.

24 Sllpen >©ompagnien.
42 ©ectionen Äöniglidjer Äarabinierä (gelb»

©enbarmerie), —

Sotal.

Dffi|. SKannfd). bferbe.

©roßer ©eneralftab
©eneralftab bei ben ©orpä
©tab ber Slrtitterie
•©tab beä ©enie

Slerjte, niajt bei ben Sruppen ein»

geteilt
SHierärjte, nidjt bei ben Sruppen

eingeteilt
SRedjnungäfüHrenbe Offijiere, nidjt

bei ben Sruppen eingeteilt
©ommiffariatä=SBeamte
©ommanbirte Offijiere Slbju»

banten

SopograpHen, SlpotHefer tc.
©cHreiberperfonal
80 Infanterie»SRegimenter, ©tab

3 SBataittone k 4 ©ompagnien
10 SBerfaglieri »SRegimenter, ©tab

4 SBataittone k 4 ©ompagnien
20 ©aoatterie»SRegimenter, ©tab

6 ©äcabronä
2 Sßelotonä ©uiben

— 103

— 143

— 73
— 72

- 60

— 36

- 495

— -248

- 251
— 90

570

5 200

200

5 150 130

4 51 6
72 2436 18

4 22 6

96 3248 24
5 20 15

42 921 795
2 60 52

199,000 20000

32,700 800

980 20,030 17,260

Uebertrag 9631 252,300 38,060
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Eine Vervollständigung hat die Compagnieschule

im Weiteren darin erfahren, daß sie nun auch die

ausführlichen Vorschriften über kleinere Front-
verändernngen der geschlossenen Colonne aufgenommen

hat. Bisher kannte nur die Bataillons-Schule
solche lediglich auf die Führer vorzunehmenden
Frontveränderungen. Allein abgesehen davon, daß sie

Ldrt bereits etwas complizirter stch gestalten,
mußte hinsichtlich der Aufnahme bezüglicher
Anleitungen in die Compagnieschule namentlich in
Betracht fallen, daß diese Evolution vorzugsweise
in der Compagniecolonne des Bataillons (zur
Einleitung von Frontverändernngen derselben), also

bei einzelnen Compagnieen vorkommen wird. Die
Detailbestimmung, daß Frontveränderungen rechts

jeweils auf die Führer rechts, solche links auf
diejenigen links vorzunehmen seien, will verhindern,
daß die einzelnen Abtheilungen nicht angehalten
werden stch nach rückwärts auszurichten, was
wenigstens theilweise geschehen müßte, wenn
Frontveränderungen rechts durch Vornahme der Führer
links ausgeführt würden.

Unsere Soldatenschule, kennt aber die Richtung
rückwärts nicht mehr. (Fortsetzung folgt.)

Die Kriegsformation der italienischen Armee.
(Instruction des Kriegs Ministers

vom Id. November 1873

verschiedenen Armee-Corps und Divisionen
vertheilt), die Aerzte und Pferdeärzte, die nicht bei
den Truppen eingetheilt sind, das Kommissariat,
rechnungsführende Offiziere, die nicht bei der

Truppe eingetheilt sind; Offiziere der Infanterie
und Artillerie, commandirt zu den diversen Stäben;

Adjudanten; Ordonnanzoffiziere; Topographen,

Apotheker und Schreiberpersonal.
80 Infanterie - Regimenter à, 3 Bataillone à 4

Compagnien.
10 Bersaglieri - Regimenter à 4 Bataillone à, 4

Compagnien.
20 Cavallerie-Regimenter à 6 Escadrons und

2 Pelotons Gniden.
10 Artillerie-Regimenter à 10 Batterien (6 leichte

7-Cm., 4 schwere 12-Cm.) und 3 Train-Compagnien.

4 Festungs - Artillerie - Regimenter à 15

Compagnien.

2 Genie - Regimenter à 4 Compagnien Pontonniere,

14 Compagnien Sappeure, 2 Compagnien
Eisenbahntruppen, 3 Compagnien Train.

16 Sanitäts - Compagnien, bilden 30 Sanitäts-
Sectionen und 27 Feld-Spitäler.

176 Compagnien der Militair-Districte. Aus
diesen Mannschaften werden bei der Mobilmachung
alle in den Hauptquartieren erforderlichen Plantons,

Ordonnanzen, ferner die Feldbäcker, Arbeiter
bei den verschiedenen Administrationsbranchen,
Parks, die Pferdewärter in den Kranlenställen
u. f. w. entnommen.

24 Alpen'Compagnien.
42 Sectionen Königlicher Karabiniers (Feld-

Gendarmerie). —

Zusammensetzung der Armee.
Die Armee besteht aus folgenden Stäben und

Truppentheilen: Der große Generalstab, die Stäbe
der Corps, der Artillerie und des Genie (oiese

Stäbe werden bei der Mobilisation unter den

Starke der mobilen Armee.

Der Stäbe und Truppentheile. Der Compagnie, Esca- Des Corps.
dron oder Batterie.
Offiz. Mannsch. Pferde. Offiz, Monnfch. Pferde,

Großer Generalstab
Generalstab bei den Corps
Stab der Artillerie
Stab des Genie

Aerzte, nicht bei den Truppen
eingetheilt

Thierärzte, nicht bei den Truppen
eingetheilt

Nechnungsführende Offiziere, nicht

bei den Truppen eingetheilt

Commissariats-Beamte
Commandirte Offiziere,

Adjudanten

Topographen, Apotheker:c.
Schreiberpersonal
80 Infanterie-Regimenter, Stab

3 Bataillone à 4 Compagnien
10 Bersaglieri-Regimenter, Stab

4 Bataillone à 4 Compagnien
20 Cavallerie - Regimenter, Stab

6 Escadrons
2 Pelotons Guiden

Total.

Osflj. Monnsch. Pferde.

— 103

— 143

— 73
— 72

- 60

— 36

- 495

— 243

- 251
— 90

570

— — 4 51 6

5 200 — 72 2436 18 6080

— — — 4 22 6

5 200 — 96 3248 24 1000

— — — 5 20 15
5 150 130 42 921 795

— — 2 60 52 980

199,000 20000

32,700 80«

20,030 17.260

Uebertrag 9631 252,300 38,060
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